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u EBINGEN. Slavica Tasch,
Sonnenstraße 119, 86 Jahre;
Fridolin Häring, Raidenstraße
1, 77 Jahre.
u TAILFINGEN. Olga Lorenz,
Breslauer Straße 26, 86 Jahre;
Josef Walter, Liegnitzer Stra-
ße 21, 84 Jahre; Thea Ide, Jo-
hannes-Schmid-Straße 122, 83
Jahre; Hans Boss, Wirkerstra-
ße 11, 80 Jahre; Gerda Krause,
Reginenstraße 54,73 Jahre.
u TRUCHTELFINGEN. Willy
Roth, Zeppelinstraße 24, 86
Jahre.
u ONSTMETTINGEN. Heinz
Meintel, Barbarastraße 10, 77
Jahre; Gisela Friedemann,
Maierhofstraße 26, 74 Jahre.
u LAUFEN. Antioco Marongiu,
Alte Landstraße 23, 71 Jahre.
u PFEFFINGEN. Emma Bogen-
schütz, Milanstraße 1, Pfeffin-
gen , 72 Jahre.

WIR GRATULIEREN

u Die Bodenaushubdeponie
hat heute von 8 bis 12 und 13
bis 16.30 Uhr geöffnet.
u Die Energieberatung in den
Bleuelwiesen 12/1 in Ebingen
hat heute von 8 bis 12 und 13
bis 17 Uhr geöffnet. Termin-
vereinbarung und Informatio-
nen gibt es unter der Telefon-
nummer 07431/1 34 27 77.

EBINGEN

u Die Stadtbücherei hat heute
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
u »Weihnachten mit Mama
Muh« lautet heute die Ge-
schichte beim Kinderpro-
gramm um 14.30 Uhr in der
Bücherei.
u Der Vesperchor probt heute
um 18 Uhr in der Martinskir-
che mit Brigitte Wendeberg
für das Christvesper.
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Oststadtschüler
verschicken 90 Pakete
Albstadt-Ebingen. Insgesamt
90 Päckchen oder Pakete ha-
ben Schüler der Ebinger Ost-
stadtschule im Rahmen der
Aktion »Weihnachten im
Schuhkarton« für bedürftige
Kinder und Familien in Ost-
europa gepackt. Sie enthalten
Kinderkleidung, Schuhe,
Spielzeug, aber auch Schul-
ranzen und sind mittlerweile
unterwegs zu ihren Bestim-
mungsorten.

Training mit
dem Suchgerät
Albstadt-Ebingen. Den Um-
gang mit dem Verschütteten-
suchgerät trainieren Interes-
sierte am Samstag, 9. Januar,
bei einem Kurs des Deutschen
Alpenvereins, Sektion Ebin-
gen. Frank Mayer und Mi-
chael Maier geben eine Ein-
führung und Training für Teil-
nehmer von Ski- und/oder
Schneeschuhtouren mit dem
VS-Gerät. Treffpunkt ist um
14 Uhr beim Parkplatz Sand-
grube. Ausbildungsinhalt sind
die Handhabung der verschie-
denen Verschüttetensuchgerä-
te und Suchübungen.

An die 100 Schüler wirkten am
Weihnachtskonzert in der Aula
des Progymnasiums Tailfingen
(PGT) mit – kein Wunder, dass
im Auditorium kein Sitzplatz
mehr frei war: 100 Akteure ha-
ben natürlich eine Menge An-
hang. Das Publikum war ange-

tan von dem, was es zu hören
bekam – ob es nun musizieren-
de Schüler, der Lehrerchor oder
die neu gegründete Schulband
war. Viel Lob erntete auch Hei-
ko Klaiber, neuer Musiklehrer
und spiritus rector der Veran-
staltung.

Weihnachtskonzert am PGT

Albstadt-Ebingen. Der Inter-
nationale Frauentreff Alb-
stadt, Initiator des Albstädter
»Festes der Kulturen«, hat auf
Wunsch einiger Teilnehme-
rinnen in diesem Jahr ein de-
zidiert »deutsches Weih-
nachtsfest« gefeiert. Mit Tan-
ne, echten Kerzen, Christ-
baumschmuck, Krippe,
Geschenken für die Kinder
und Weihnachtsliedern – die
Organisatorinnen hatten ei-
gens ein E-Piano besorgt und
Textblätter vervielfältigt.

Etwas schwerer fiel die
Wahl des Essens. Was essen
Deutsche an Heilig Abend?
Gibt es noch das traditionelle
Weihnachtsabend-Essen? In
diesem Punkt gingen die Mei-
nungen etwas auseinander;
der Einfachheit halber einigte
man sich auf Kartoffelsalat

mit Würstchen, vegetarische
Maultaschen und Leberkäse,
dazu Punsch für die Kinder.

Festlich gewandet dinierten
Frauen und Kinder aus Äthio-
pien, Eritrea, Frankreich, Iran,
Spanien, Sri Lanka, Syrien
und der Türkei; danach muss-
ten sie den Raum verlassen,
die Kerzen am Christbaum
wurden angezündet, und
dann rief das Glöckchen rief
die Gäste wieder herein.
Weihnachtslieder wurden ge-
spielt und gesungen, die
Weihnachtsgeschichte vorge-
lesen und das Gedicht »Von
draußen vom Walde« vorge-
tragen. Erst danach folgte die
Bescherung.

Im Laufe des Abends erfuh-
ren die Teilnehmerinnen des
Frauentreffs auch, wie in an-
deren Ländern Weihnachten

gefeiert wird. Die Katholiken
in Syrien, war zu hören, feier-
ten am 24. Dezember mit Ge-
schenken und Essen im gro-
ßen Familienkreis, ehe sie zur
Mitternachtsmesse aufbra-
chen. Die orthodoxen Chris-
ten in Syrien warten dagegen
bis zum 25. Dezember, und in
Äthiopien, wo man dem julia-
nischen Kalender folgt, wird
erst am 7. Januar gefeiert.
Dort geht man zuerst in die
Kirche; danach wird im Fami-
lienkreis gegessen – es gibt
Lamm und Hähnchen mit
selbstgebackenem Fladen-
brot.

Um Essen geht es übrigens
auch im nächsten internatio-
nalen Frauentreff – um türki-
sches, um genau zu sein. Er
findet am 28. Januar im Hölz-
le statt.

Das Glöckchen ruft zum Fest
Internationaler Frauentreff feiert »deutsche Weihnachten«

Adventslieder erklangen bei
der Weihnachtsfeier der Truch-
telfinger Schützen im Schüt-
zenhaus. Der Nikolaus brachte
eine Überraschung für die Klei-
nen mit, lud danach zum Krip-

penspiel ein und nahm zum
Ausklang des Nachmittags aus
den Händen des Vereinsvorsit-
zenden Wolfgang Musch eine
Spende für krebskranke Kinder
entgegen. Foto: Scheck

Truchtelfinger Schützen feiern

Eine internatio-
nale Gruppe –
aber Weih-
nachten ganz
deutsch: der
Frauentreff
wollte die Tra-
ditionen hier-
zulande ken-
nenlernen.
Foto: Knupe

Von Karina Eyrich

Albstadt-Ebingen. In die
heiße Phase geht das Pro-
jekt der Onstmettinger
Verlegerin Christine Brend-
le und der Schüler der
Walther-Groz-Schule. Sie
wollen nun auch Prominen-
te nach ihrer Vision von der
Welt im Jahr 2050 fragen.

»Wir haben auch internatio-
nale Schulen angeschrieben
und hoffen, dass auch von
dort Texte kommen«, sagt
Christine Brendle. »Vielleicht

nicht gerade in Arabisch oder
Griechisch.« Die Verlegerin
freut sich, dass das Projekt
»Ein Verlag macht Schule –
Schüler machen ein Buch«
nun in die heiße Phase geht
und der Seminarkurs von
Bertram Weber bald sein eige-
nes Buch in der Hand halten
wird. Doch bis zum 31. Januar
ist noch Zeit, Beiträge einzu-
reichen.

Das Thema der Beiträge –
»Unsere Welt im Jahr 2050« –
ist zwar vorgegeben, doch der
Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt. »Die Schüler
haben sich gewünscht, dass
auch über 26-Jährige mitma-

chen dürfen«, sagt Christine
Brendle.

Und bevor das Projekt en-
det, ist ihnen nun noch die
Idee gekommen, ihr Buch mit
Beiträgen einiger prominenter
Zeitgenossen zu würzen –
wenn diese mitmachen. Auf
jeden Fall wollen es die
Zwölftklässler der Walt-
her-Groz-Schule – 15 besu-
chen den Seminarkurs – ver-
suchen und schreiben derzeit
fleißig Mails und Briefe an be-
kannte Edelfedern und sonsti-
ge Prominente.

Bertram Weber ist stolz auf
seine Schützlinge, mit denen
er kreatives Schreiben, freies

Assoziieren und so genannte
Beschleunigungsspiele trai-
niert hat. Doch die Schüler
schreiben nicht nur selbst Bei-
träge für das Buch – maximal
acht Seiten in Schriftgröße 12
bis 14 und mit Zeilenabstand
1,5 sind erlaubt –, sondern
auch das Gesamtpaket ist ihr
Werk: die Herstellung des Bu-
ches. PR-Aktionen, Layout,
Kostenkalkulation, Marketing
– in all diesen Fragen hilft ih-
nen die Ein-Frau-Verlegerin
Christine Brendle. Und der
Zweck des Buches? »Es soll Ju-
gendlichen die Möglichkeit
bieten, ihre Hoffnungen, Freu-
den und Ängste, die die Zu-

kunft mit sich bringt, laut aus-
zusprechen und andere dabei
zum Nachdenken anzure-
gen«, sagt Angelina Narr.

Bei der Weihnachtsfeier ha-
ben die Schüler nun noch be-
schlossen, alle Beiträge, die
gedruckt werden, mit Sach-
preisen zu honorieren. Das
Buch gibt’s natürlich außer-
dem dazu.

Im Januar geht die Arbeit
dann richtig los – redigieren,
Lektorat, Korrektur und vieles
mehr erwartet die Schüler
dann.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.brendle-verlag.de

Welt-2050-Projekt wird international
Schüler der Walther-Groz-Schule starten in die letzte Phase und freuen sich über weitere Beiträge – von jedermann

Muntere Diskussionen führen die Schüler der Walther-Groz-Schule und ihr Lehrer Bertram Weber bei den Treffen mit Christine Brendle. Fotos: Eyrich


